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   EDITORIAL

Huldi
Bauunternehmung
Stiegackerstrasse 6
8362 Balterswil

Tel. 071 971 36 36
Fax 071 971 38 16
info@huldi-bau.ch
www.huldi-bau.ch

Unser Leistungsangebot
Hoch- und Tiefbau
Umbau / Renovationen
Klein- und Kundenarbeiten
Stützmauern / Einfahrten / Plätze
Betonsanierungen
Fassadensanierungen
Aussenwärmedämmung
Verputze

 

FRÖHLICH IN FARBE,FRÖHLICH IN FARBE,
zumindest teilweise, und etwas dünner als sonst präsentiert sich diese Ausgabe der 
NBB. Das eine liegt daran, dass Ferienzeit war, in den vergangenen vier Wochen ein-
fach weniger lief als sonst. Das andere verlangt nach einer Erklärung.

«Du Opa. Wie war das eigentlich, als die 
Welt noch schwarz-weiss war?» Dieser 
Satz, der mich bis heute immer wieder zum 
Lachen bringt, stammt von meinem Götti-
bub Paul. Losgelassen hat der ihn, kaum den 
Windeln entwachsen, als er einst bei meinem 
Vater Fotos aus der Zeit meiner Urgross-
eltern anschaute. Heute ist Paul 16 – und 
mir längst über den Kopf gewachsen.

Warum ich das erzähle? Weil mich die NBB 
an Pauls glorreichen Satz erinnert. Denn in 
der NBB ist die Welt bis heute schwarz-weiss 
geblieben. Natürlich – irgendwie verleiht 
ihr die Grauheit etwas Ehrwürdiges, unserer 
NBB. Trotzdem wirkt selbst die aktuellste 
Geschichte im wahrsten Sinne farblos. So, 
wie auf einem verblichenen Hochzeitsfoto 
von einst der Glanz in den Augen der Braut 
nur mit viel Phantasie erkennbar wird.

Wie war ich daher begeistert,
als kurz vor dem 1. August eine Stimme am 
Telefon fragte, was es denn kosten würde, die 
NBB für einmal farbig zu drucken – teilweise 
wenigstens. Die Summe, die ich nannte, nach-
dem diese mir selbst auf Nachfrage vonseiten 
der Druckerei mitgeteilt worden war, schien 
angemessen. Denn die freundliche Stimme 
befahl spontan: «Drucken Sie Umschlag und 
 innersten Bund farbig. Ich stehe dafür ge-
rade.» Bedingungen gab es nur deren zwei: 
Ich möge den Namen der anrufenden Person 
dereinst mit ins Grab nehmen, ohne ihn jemals 
davor jemandem mitgeteilt zu 
haben. Und ich solle bitte einen 
grossen Bericht mit 
vielen bunten Bildern 
zum 1. August und 
dem doppelten Ge-

burtstag – 725 Jahre Eidgenossenschaft und 20 
Jahre Politische Gemeinde – publizieren, sowie 
wieder eine interessante Geschichte aus der 
Wirtschaft – das habe nämlich gut gefallen.

Nun, liebe Leserinnen und Leser, Sie sehen: Ich 
habe die Hand zum Deal gereicht – nachdem 
ich damit zuvor die Freudentränen abgewischt 
hatte. Salzwasser zur Besiegelung dieses 
heimlichen Paktes müsse nämlich genügen, 
entschied ich. Blutsbrüderschaft wäre zu 
viel verlangt gewesen – weil ich nämlich 
kein Blut sehen kann. Fragen sie Paul ...

Eins noch: Wem die NBB in bunt und fröhlich 
gefällt, der wisse: Alles ist möglich, vieles 
aber eine Frage des Budgets. Zwei, drei ganz-
seitige Inserate pro Ausgabe, ein vertretbarer 
Aufschlag auf den Inseratepreis ... es wäre 
machbar. Wer bereit ist, etwas zur Farbig-
keit beizutragen, darf mich gerne 
kontaktieren. Oder auch einen 
Pakt mit mir schliessen. Ist der 
gross genug, bin ich sogar zur 
Blutsbrüderschaft bereit.

Herzlich, Jörg Rothweiler

Eine Garage – 2 Vertretungen 

Reparaturen aller Marken

Stockenstrasse 11
8362 Balterswil
079 524 56 58

garage hollenstein@bluewin.ch
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AUS GEMEINDERAT AUS GEMEINDERAT 
UND VERWALTUNGUND VERWALTUNG

Neues aus der politischen Gemeinde

1.-Augustfeier und 
20-Jahre-Jubiläum  
Am 1. August feierte die Gemeinde nicht nur den 725. Geburts-
tag der Eidgenossenschaft, sondern auch die ersten 20 Jahre 
der politischen Einheitsgemeinde Bichelsee-Balterswil.

Bei schönem Wetter konnten die Feierlichkeiten zum Nationalfeiertag 
sowie zur Jubiläumsfeier der politischen Gemeinde bei der Traberturn-
halle abgehalten werden. Richard Peter, von 1996 bis 2009 erster Ge-
meindeammann der politischen Gemeinde, liess die letzten zwanzig 
Jahre nochmals kurz aufleben – und freute sich zusammen mit den 
Organisatoren über die zahlreichen Besucher. 

Diese durften sich an «Ghackets und Hörnli», welche gratis verteilt 
wurden, laben und sich an den Darbietungen verschiedener Vereine er-
freuen. Neben der Musikgesellschaft Bichelsee-Balterswil, welche die 
Feier musikalisch umrahmte, traten die Rock Sliders und die Jazz-Mäd-
chen des SVKT mit ihrem fetzigen Programm auf. Die Kreativität der 
Kleinsten wurde von den Helfern der BESJ gefördert, die den anwesen-
den Eltern so zu einigen entspannten Stunden verhalfen.

Der Gemeinderat bedankt sich bei Käthi Auer und ihren Helfern aus 
der Feuerwehr Bichelsee-Balterswil sowie den Helferinnen des DTV 
Balterswil für ihren Einsatz und die tadellose Organisation des rundum 
gelungenen Anlasses (mehr dazu lesen Sie ab Seite 19). 
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Montag-Donnerstag 13.30-17.00 Uhr, Freitag 13.30-16.00 Uhr
1. Samstag im Monat 9.00-12.00 Uhr

TRAXLER AG · Strickwarenfabrik · 8363 Bichelsee · Tel 071 971 19 43 · www.traxler.ch

Ab dem 15. August ist  das Warten vorbei.

Beat Weibel,
Gemeindepräsident



Aus dem Gemeinderat

Ersatzwahl am 25.9.2016
Wie in der Juli- Ausga-
be der NBB berichtet, 
sucht die politische 
G e m e i n d e  e i n e /n 
Nachfolger/in für die 
unlängst zurückgetre-
tene Désirée Kobler. 
Bis zum of f iziellen 
Termin (31. Juli 2016) 
traf folgende Kan-
didatur ein: Urban 

Brühwiler, Landstrasse 38, 8362 Balterswil.
Urban Brühwiler (Jg. 1962, Foto oben) war 

bereits in den Jahren 1996 bis 2003 Mitglied 
des Gemeinderates und kennt somit die Auf-
gaben, welche ein solches Amt mit sich bringt. 
Zudem kann er seine Erfahrung aus seiner frü-
heren Tätigkeit als Kirchenpräsident der ka-
tholischen Kirchgemeinde in das Gremium ein-
fliessen lassen.  

Weitere Kandidaturen sind noch bis zum 
Wahltermin möglich, können aber den Wahlun-
terlagen nicht mehr beigelegt werden. 

Die Ersatzwahl findet am 25. September 
2016 statt.  Beat Weibel

Sanierung Liegenschaft VOLG

Sanierung VOLG läuft
Seit Ende Juli ist das Gebäude der Liegenschaft 
VOLG eingerüstet und die Sanierungsarbeiten 
haben begonnen. Der Terminplan sieht vor, 
dass die Räumlichkeiten des VOLG-Ladens En-
de August saniert werden und die Filiale per 
Ende September wieder eröffnet wird.

Im Rahmen der Sanierung musste auch die 
Brockenstube ihre Räumlichkeiten zugänglich 
machen. Die Brocki bleibt ebenfalls bis Ende 
September geschlossen (siehe S. 46). Während 
der Sanierung werden gewisse Einschränkun-
gen punkto Parkplätze sowie Zugang zu den 
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Räumen der VOLG-Filiale unumgänglich sein. 
Wir bitten die Bevölkerung hierfür um Ver-
ständnis.  Beat Weibel

Auf nach Tägerwilen

Seminar am 25./26. August
Das diesjährige Seminar des Gemeinderates 
und den Mitarbeitenden der Verwaltung wird 
in Tägerwilen stattfinden. Neben dem Budget 
2017 stehen folgende wichtigen Themen auf 
der Traktandenliste: Zukünftige Nutzung der 
gemeindeeigenen Liegenschaften / Aufbah-
rungshalle / Strassensanierungsprojekte /  ge-
nerelle Entwässerungsplanung (GEP) / Hoch-
wasserschutz.

Die Verwaltung bleibt an diesen beiden Ta-
gen im reduzierten Betrieb geöffnet. 

Verwaltung geht auf Achse

Ausflug der Verwaltung
Am 14. September 2016 wird die Verwaltung 
einen Ausflug in die Rheinsaline durchführen 
und schauen, woher das Salz für unseren Win-
terdienst kommt. Daher bleibt die Verwaltung 
am 14.09. den ganzen Tag geschlossen. Ab 15. 
September sind wir wieder für sie da. 

Herzlich Willkommen!

Nezuzüger-Apéro 2016
Der diesjährige Neuzuzüger-Anlass wird am 
23. September 2016 im Restaurant Landhaus 
in Bichelsee stattfinden. Zu dieser Veranstal-
tung werden alle Personen eingeladen, welche 
während des vergangenen Jahres (August 2015 
bis August 2016) in unsere Gemeinde Wohnsitz 
bezogen haben. 

Die Einladung an die Neuzuzüger wird Mitte 
August durch die Verwaltung erfolgen.  

Leutenegger
Heizungen AG
Münchwilen
Bichelsee
Balterswil

Ihr Partner für Heizungs-, Solar- und Alternativanlagen
Telefon 071 966 18 46 | Telefax 071 966 43 21 | info@leutenegger-heizungen.ch

T HORO
P LATTENHANDEL GMBH
Roland Wey

Gewerbestrasse 2   8363 Bichelsee Tel. 071 971 17 67
www.thoro-plattenhandel.ch Fax 071 971 32 90

Öffnungszeiten Plättliausstellung:
Mo-Do 08:00 – 11:45 Uhr / 13:00 - 17:30 Uhr
Fr  08:00 – 11:45 Uhr / 13:00 - 17:00 Uhr
Sa  09:00 – 12:00 Uhr

Direktverkauf und
Verlegen von 
keramischen Wand-
und Bodenplatten
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Herzlich willkommen

Neuer Verwaltungs-Lehrling
Am 8. August 2016 
trat Nicolas Schlegel 
seine Lehrzeit auf der 
Gemeindeverwaltung 
an. In den kommen-
den drei Jahren wird 
er am Schalter unse-
re Besucher empfan-
gen und den ersten 
Kontakt herstellen. 
Im Namen der Ver-

waltung und des Gemeinderates heissen wir 
 Nicolas Schlegel herzlich willkommen und 
wünschen ihm eine erfolgreiche und interes-
sante Lehrzeit.

Abfallentsorgung

Marke oder ZAB-Sack
Bei der Sammelstelle in Balterswil besteht die 
Möglichkeit, neben Glas, Metall, PET und Klei-
dern auch Hausabfall in den UFB (Unterflurbe-
hältern) zu entsorgen. Einige wenige Personen 

scheinen es noch nicht zu wissen: Auch die in 
den UFB deponierten Abfallsäcke müssen mit 
Kehrichtmarken versehen werden. Wahlweise 
können auch die offiziellen Kehrichtsäcke der 
ZAB verwendet werden.

Der Gemeinderat möchte hiermit informie-
ren, dass die «Probezeit» jetzt vorbei ist und 
künftig Kontrollen durchgeführt werden. Ab-
fallsünder, welche ihren Kehricht ohne Ge-
bührenmarke in den UFB entsorgen, werden 
künftig verzeigt. 

Sport

Bogenschützen-SM 2016
Die Schweizer Meisterschaft im Bogen-
schiessen wird dieses Jahr in Balterswil statt-
finden – und zwar am 10. und 11. September 
2016 (siehe auch S. 32). Urs Züllig, OK-Präsident 
und selbst Welt- und Europameister im Bogen-
schiessen, wird mit seinem Organisationsteam 
einen Event organisieren, bei dem es neben 
der sportlichen Perfektion der Spitzenathle-
ten auch weitere Attraktionen zu bestaunen 
geben wird. Drei Streckenparcours werden die 
Sportler durch Bichelsee-Balterswil führen. 
So können die Athletinnen und Athleten die 
Schönheit unserer Gemeinde erleben – und die 
Bevölkerung kann sich an der Eleganz und Kraft 
des Bogenschiesssports erfreuen.

Die Bogenschützen freuen sich, wenn wäh-
rend der beiden Wettkampftage möglichst 
viele Zuschauer kommen. Eine Bitte haben sie 
aber: Die Zuschauer sollten die Spitzensportler 
nicht bei der für diesen Sport unabdingbaren 
Konzentration stören.

Wer auch einmal versuchen möchte, eine 
Zielscheibe zu treffen, kann auf dem Areal 
beim Oberstufenzentrum Lützelmurg selbst 
zu Pfeil und Bogen greifen. Eine einmalige Ge-
legenheit, die es zu nutzen gilt.

Der Gemeinderat wünscht den Organisa-
toren und allen Teilnehmern aus der ganzen 
Schweiz viel Erfolg, perfektes Wetter und ei-
nen angenehmen Aufenthalt.  

Auch in den UFB müssen ZAB-Säcke oder 
Gebührenmarken benutzt werden!
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WIR GRATULIEREN VON HERZEN ...WIR GRATULIEREN VON HERZEN ...
zum 90. Geburtstag
18.08.2016 Maute-Münger Meta 
 Hauptstrasse 27, 8363 Bichelsee

zum 80. Geburtstag
20.08.2016 Steinmann-Guggenberger Hildegard 
 Im Ebnet 4, 8362 Balterswil

zum 92. Geburtstag
24.08.2016 Lang-Lütolf Hedwig
 Wiedenstrasse 2, 8362 Balterswil

zum 96. Geburtstag
24.08.2016 Schwager-Schneider Martha
 Alters- und Pflegeheim,
 Kapellstrasse 10, 8360 Eschlikon

zum 85. Geburtstag
26.08.2016 Winkler-Suter Elsbeth
 Hauptstrasse 47, 8363 Bichelsee
09.09.2016 Keller-Meile Ferdinand
 Stockenstrasse 10, 8362 Balterswil

... UND WÜNSCHEN VIEL GFREUTS AM FESTTAG 
SOWIE VIEL GLÜCK UND GESUNDHEIT FÜR DIE ZUKUNFT.

Zum Gedenken an

Karl Feuz (1928 – 2016)

Betroffen mussten wir im Juli 2016 vom Hinschied unseres geschätzten ehemaligen Mit-
bürgers Karl Feuz Kenntnis nehmen. Einen Menschen zu verlieren ist immer mit Schmer-
zen verbunden und Abschied nehmen fällt schwer. In der Todesanzeige stand folgender 
Satz, den wir befolgen wollen: «Behaltet mich so in Erinnerung, wie ich in den schönen 
Stunden mit Euch beisammen war.»

Viele Personen versammelten sich am 22. Juli 2016 in der evangelischen Kirche in 
 Bichelsee, um Abschied zu nehmen von einem lieben Familienvater, einem guten Freund, 
einem engagierten Landwirt und einem ehemaligen Behördenmitglied. Nebst seiner täg-
lichen beruflichen Herausforderung in der Landwirtschaft auf seinem Betrieb im Grund 
und der grossen Hingabe zu seiner Familie hat Karl Feuz für die Öffentlichkeit viel Zeit zur 
Verfügung gestellt. So gehörte er lange der damaligen Behörde der Ortsgemeinde Bichel-
see an und übernahm Aufgaben in verschiedenen Kommissionen. Er wirkte als Präsident 
der «Hochschule» Steig, in der Kirchenvorsteherschaft sowie im Kantonsrat des Kantons 
Thurgau. Der Verstorbene trat immer korrekt und verantwortungsbewusst an seine Auf-
gaben heran und hatte einen ausgeprägten Gerechtigkeitssinn. Mit seiner ruhigen aber 
bestimmten Art verhalf er zu vielen Lösungsfindungen zum Wohle der Allgemeinheit, sei-
ne langjährige Öffentlichkeitsarbeit wurde sehr geschätzt. In uns leben viele positive Er-
innerungen an einen lieben Mitmenschen und wir werden Karl Feuz stets in ehrenvollem 
Andenken behalten. In Dankbarkeit, Beat Weibel, Gemeindepräsident

Erinnerungen sind kleine Sterne, 

die tröstend in das Dunkel unserer Trauer leuchten.

HERZLICHEN DANK !
Für die zah l reichen Glückwünsche, 

Besuc h e, Kart en und Gesc henke zu 

m e in em 80. Geburtstag möch t e ich 

mich be i a l len GratulantInn en ganz 

herzlich bedanken. Mathilde Kol ler
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AMTLICHESAMTLICHES
Hochbau

Baugesuche & Bauanzeigen
 Hollenstein Daniel, Neubau Laufstall für 

Milchvieh und Terrainaufschüttung, Loh 2, 
8362 Balterswil

 Müller-Müller Claudia und Dominik, Wär-
mepumpe, Niederhofen 19, 8363 Bichelsee

 Rüegg-Peyer Fabienne und Michael, Umbau 
Erdgeschoss, Lindenweg 3, 8362 Balterswil

 Peter Heinz, Wärmepumpe, Niederhofen 15, 
8363 Bichelsee

 Steiner Sandra und Ralf, Einbau Dachfens-
ter, Lindenweg 1, 8362 Balterswil

 Hess Heinz, Neubau Carport, Sonnengutstra-
sse 2, 8363 Bichelsee

 Hollenstein Engelbert Karl Erben / Hollen-
stein Rita, Verglasung gedeckter Sitzplatz, 
Höfli 30, 8363 Bichelsee

Hinweis: Die laufenden Baugesuche werden 
auch auf der Website der  Gemeinde Bichel see-
Balterswil unter «Aktuelles» aufgeschaltet!

Zu kaufen gesucht

Junge Familie mit kleinen Kindern 

braucht mehr Platz und möchte in 

der Gemeinde wohnen bleiben.

Deshalb suchen wir ein 

Haus in Bichelsee 
oder Balterswil
Planen Sie in naher ZukunŌ  Ihr 

Eigenheim zu verkaufen?

Wir freuen uns auf Ihren Anruf 

unter Tel. 078 739 05 36.

GRATULATIONEN   |   LEHRABSCHLÜSSE 

Gratulationen zum Lehrabschluss

Erfolgreiche Lehrlinge in der Gemeinde
Cindy Finsterwald organisierte zum zweiten Mal in Folge die Lehrabschlussfeier des 
Thurgauer Malerunternehmer-Verbands – dieses Jahr im Herzen unserer Gemeinde. 

Brühwiler Maschinen AG, 8362 Balterswil
Tel. 071 973 80 40, www.bruehwiler.com

Der Thurgauer Malerunternehmer-Verband 
(TMUV) lud am 8. Juli alle erfolgreichen Maler-
lehrlinge des Kanton Thurgau zur Lehrab-
schlussfeier nach Bichelsee ein. Die jungen 
Berufsleute wurden mit einem Apéro und 
Klängen des Bläserquintetts der Musikgesell-
schaft Bichelsee-Balterswil empfangen und 
Cindy Finsterwald, im Vorstand des TMUV ak-
tiv, begrüsste die Lernenden, Eltern, Lehrmeis-
ter und Gäste mit den Worten: «Es ist mir eine 
grosse Ehre, dass ich Ihnen als Erste die Glück-
wünsche zu Ihrem Erfolg überbringen darf. 
Wir brauchen gut ausgebildeten Nachwuchs!» 
Von 25 zur Lehrabschlussprüfung angetretenen 

Lehrlingen konnten 18 mit Stolz ihre Notenaus-
weise und Kompetenzboxen in Empfang neh-
men – und durften sich feiern lassen.  Silvio 
Röösli durfte dank einer Gesamtnote von 5.0 
zudem einen Sonderpreis entgegen nehmen.

Nach den offiziellen Feierlichkeiten wurden 
die Gäste mit einen leckeren Nachtessen ver-
wöhnt. Bei guter Stimmung und spannenden 
Diskussionen klang der Abend aus. Ein grosses 
Dankeschön geht an alle Helferinnen und Hel-
fer, die beim Einrichten, Dekorieren und bei 
der Verköstigung der Gäste unterstützten. 
Ohne diese wäre ein Anlass mit rund 100 Gäs-
ten gar nicht zu bewältigen.  TMUV, Vorstand

Die erfolgreichen Maler-Lehrlinge des TMUV feierten in Bichelsee. Silvio Röösli

HERZLICHE 
GR ATULATION !
Wir gratulieren unserer Lehrtochter 
Susanne Huber aus Marschhausen zum 
Diplom mit der sehr guten Note 5.3!
 Das ganze Bosshard Team



Bruno Ruppli,
VSG-Präsident

AMTSBLATTAMTSBLATT
Handänderungen
1. Juni 2016, Bichelsee-Balterswil, Haupt-
strasse 12, Grundstück Nr. 89, 912 m2, Land, 
Wohnhaus, Scheune; Veräusserer: Küttel Man-
fred und Küttel-Wahl Véronique, Balterswil, er-
worben am 6.4.2005; Erwerber: Gisler Gregor, 
Bubikon.

3. Juni 2016, Bichelsee-Balterswil, Grundstück 
Nr. 888, 617 m2, Land, Looacker; Veräusse-
rer: Sonnenhang AG, Hauptwil-Gottshaus TG, 
erworben am 4.1.2016; Erwerber: Ochmann 
Isabella, Eschlikon.

8. Juni 2016, Bichelsee-Balterswil, Grundstück 
Nr. 162, 3671 m2, Land, Balterswil; Veräusse-
rer: Walter Herbert, Winterthur, erworben am 
22.1.1987; Erwerber: Huldi Reto, Balterswil.

13. Juni 2016, Bichelsee-Balterswil, Lindenweg 1, 
Grundstück Nr. 374, 947 m2, Land, Wohnhaus, 
Scheune; Veräusserer: Schwager Andreas und 
Eliane, Balterswil, erworben am 31.3.2010; 
Erwerber: Steiner Ralf und Sandra, Ottikon.

AMTLICHES   |   HANDÄNDERUNGEN   |   HANDELSREGISTER

15. Juni 2016, Bichelsee-Balterswil, Höfli 5, 
Grundstück Nr. 1263, 662 m2, Land, Wohn-
haus, Scheune; Veräusserer: Hefele Bruno, 
Bichelsee, erworben am 18. 7. 2008; Erwerber: 
Schwager Andreas und Eliane, Balterswil.

Handelsregister
Altefco AG, in Bichelsee-Balterswil, Aktienge-
sellschaft. Eingetragene Personen neu oder 
mutierend: Bangerter, Sandra, von Lyss, in Bal-
terswil (Bichelsee-Balterswil), Mitglied, ohne 
Zeichnungsberechtigung. 

Regastro GmbH in Liquidation, in Bichel-
see-Balterswil, Gesellschaft mit beschränkter 
Haftung. Mit Entscheid vom 12.7.2016 wurde 
das Konkursverfahren mangels Aktiven einge-
stellt. 

Theiler’s kleine Welt, in Bichelsee-Balterswil, 
Einzelunternehmen. Das Einzelunternehmen ist 
infolge Geschäftsaufgabe erloschen.

AUS DENAUS DEN
S C H U L E NS C H U L E N

SCHULDATEN   |   PERSONELLES   |   SCHULEN

Getränke ab Rampe 
zu Tiefstpreisen 

Volg Qualitätsweine

Haus- und Gartenbedarf

Futtermittel für Gross-
und KleinviehSie fahren besser mit uns

Lagerhaus Eschlikon
071 973 99 00
Landi-Center Wallenwil
071 973 99 06

TANNZAPFENLAND
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Gesamterneuerungswahlen Schulbehörde

Künftig ohne Bruno Ruppli 
Im Frühjahr 2017 finden im Kanton Thurgau die Gesamterneu-
erungswahlen der Schulbehörden statt. Die VSG Bichelsee-Bal-
terswil wird dann einen neuen Präsidenten erhalten.
 
Die Anfang 2017 stattfindenden Gesamterneuerungswahlen der Schul-
behörden im Kanton Thurgau werfen bereits jetzt Schatten voraus. Bru-
no Ruppli, Präsident der Schulbehörde der VSG Bichelsee-Balterswil, 
wird nicht mehr für eine weitere Amtsperiode kandidieren.

Die Schulbehördenmitglieder Désirée Kobler, Renate Koller, Rubina 
Sturzenegger und Stephan Rüegg werden im Herbst 2016, wenn die amt-
liche Publikation der Wahlen erfolgen wird, bekanntgeben, ob sie für die 
kommende Amtsperiode 2017 – 2021 kandidieren werden.

Wahltermine: 1. Wahlgang am 12. Februar 2017, evtl. 2. Wahlgang am 
26. März 2017. VSG Bichelsee-Balterswil

Wichtige Schuldaten im August
Mo., 15. August Schuljahresbeginn
Fr., 19. August Schuljahres-Eröffnungsfeier der Primarschule, kath. Kirche Bichelsee
Mo., 22.–26. August AdL-Lager, Oberstufe, Lützelmurg
Mi., 24. August Elternabend Mittelstufe Balterswil
Di, 30. August Elternabend Mittelstufe Bichelsee
Do, 1. September Elternabend Unterstufe Balterswil
Mo, 5. September Elternabend Kindergarten Bichelsee
Mi, 7. September Elternabend Kindergarten Hackenberg
Mo, 12. September Elternabend Kindergarten Rietwies
Mi, 14. September Elternabend Unterstufe Bichelsee
Mi, 28. September oblig. Teilstufenkonferenz Kindergarten (schulfrei für alle Kigas)



MENSCHEN

Feierlichkeiten zum 1. August

Grosses Fest und gigantisches Feuerwerk 
Am 1. August feierte die Bevölkerung von Bichelsee-Balterswil nicht nur den 
725. Geburtstag der Eidgenossenschaft, sondern auch das 20-Jahre-Jubiläum 
der Politischen Gemeinde. Und in der Nacht gab es ein riesiges Feuerwerk.

Die Gemeinde lud zum doppelten Jubiläum – und die geladenen Gäs-
te sowie die Bürgerinnen und Bürger kamen in grosser Zahl. Rasend 
schnell füllte sich die mit Tischdecken und Blumensträusschen samt 
Schweizer Flaggen geschmückte Traberturnhalle – und das Organisa-
tionsteam um Käthi Auer, unterstützt von der Feuerwehr Bichelsee-Bal-
terswil und dem DTV Balterswil, sah sich genötigt, noch weitere Sitz-
gelegenheiten organisieren zu müssen. Doch weil alles gut vorbereitet 
worden war standen in Windes eile noch mehr Stühle und Tische im Saal 
– und als die Musikgesellschaft Bichelsee-Balterswil zu den ersten Klän-
gen anhob hatte sich die Situation zur Freude aller bereits entspannt.

Entsprechend locker trat Käthi Auer ans Rednerpult, um zur Eröff-
nung der Feierlichkeiten alle Anwesenden – darunter rund 70 geladene 
Gäste wie etwa Ständerätin Brigitte Häberli – zu begrüssen. Nach eini-
gen einleitenden Worten und gebührendem Dank an alle Helferinnen 
und Helfer übergab sie dann das Wort an Richard Peter. Dieser hatte 
sich, engagiert wie immer, für die Keynote des Tages ebenso zur Verfü-
gung gestellt wie als Referent für einen interessanten Rückblick auf die 
Gründung der heutigen Politischen Gemeinde Bichelsee-Balterswil vor 
fast auf den Tag genau 20 Jahren.

«Du sollst die Zukunft nicht fürchten!» Mit diesen Worten begann 
Richard Peter seine Ansprache, in der er hervorhob, dass in Zeiten von 
Terror und Radikalismus der 1. August daran erinnern sollte, dass Demo-
kratie, Meinungsfreiheit und Humanismus nicht geschenkt,  Huwiler AG | Aadorferstrasse 24 | CH-8362 Balterswil | Telefon: 071 971 17 42 | http://www.huwilerag.ch

Hauslieferdienst
Festlieferungen
Verkauf ab Rampe
zu Discountpreisen
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Käthi Auer

Bäckerei-Konditorei
Priska & MarƟ n Bosshard
Hackenbergstrasse 5
8362 Balterswil
071 / 971 16 54

Sonntag

7.30 bis 11.30 Uhr

geöff net!Sommer-Brot
Feine 

Bichelsee-Taucherli
frisch vom Dorĩ eck 

sind die perfekte Geschenkidee 
für jeden Anlass!
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Gemeindepräsident 
Beat Weibel hatte 
sichtlich Freude am 
Fest – und ehrte 
verdiente Personen 
mit einem besonderen 
Geschenk.

Richard Peter, erster 
Gemeindeammann 

der politischen 
Gemeinde  (1996 

bis 2009) hielt die 
Keynote und blickte 

auf die vergangenen
20 Jahre zurück.

Aus rund 250 Kehlen erklangen der 
 Schweizer Psalm und das Thurgauer 
Lied. Danach sorgten die Rock Sliders mit 
 einer Zeitreise für gute Unterhaltung.

Gut gefüllter Saal: Es mussten 
sogar noch zusätzliche Tische und 
Stühle herbeigeschafft werden.

sondern erkämpft wurden. Wir alle, so Peter, 
seien täglich gefordert, Verantwortung zu 
übernehmen und unseren freiheitlichen Le-
bensstiel zu verteidigen. «Wir selbst bauen 
unsere Zukunft, müssen aktiv dafür sorgen, 
dass es uns gut gehen kann», sagte Peter. Und 
dafür brauche es Respekt, Vertrauen und ge-

genseitige Unterstützung. Die Stärke liege in 
der Gemeinschaft – und jeder könne etwas 
dazu beitragen. In der Lokalpolitik, in den Ver-
einen oder durch Freiwilligenarbeit im  kultu-
rellen Bereich. Zudem forderte er die Gäste 
auf, an Abstimmungen und Wahlen teilzuneh-
men, ihre Möglichkeit zur Mitbestimmung auch 

zu leben. «29% Wahlbeteiligung bei den letzten 
Grossratswahlen ist mehr als ein Armutszeug-
nis. Ich persönlich schämte mich richtig, und 
für die gewählten Mandatsträger ist das keine 
gute Rückendeckung», haderte Peter.

Die Jugend rief er auf, «sich für die Belan-
ge unserer Gesellschaft einzusetzen und in 

Kommissionen und Ämtern mitzuarbeiten». 
Und an die Älteren richtete er sich mit den 
Worten: «Es ist unsere Pflicht, den Nachfol-
genden eine lebenswerte, intakte Landschaft 
zu übergeben, in der es eine Freude ist, leben 
zu dürfen.» Würden alle diese Grundsätze be-
herzigen, so Peter, dürften wir zweifellos auch 
künftig stolz sein auf das, was gelungen sei. 
Und dieses Gefühl der Zufriedenheit gäbe die 
nötige Motivation für kommende Aufgaben. 
Damit auch künftig gelten könne, an was wir 
uns alle stets erinnern sollten: «Glücklich wer 
die Schweiz seine Heimat nennt».

Rückblick auf die ersten 20 Jahre
Im Anschluss blickte Richard Peter, von 1996 
bis 2009 erster Gemeindeammann der Poli-
tischen Gemeinde, auf deren Gründung und 
das seither Geleistete zurück. Er beleuchtete, 
wie der in der Kantonsverfassung von 1990 
geforderte Übergang von Orts- und Munizi-
palgemeinden zu Einheitsgemeinden bei uns 
vollzogen wurde, welche Hürden es dabei zu 
überwinden galt und welche Personen sich der 
Herausforderung stellten, das alles allgemein-
heitsverträglich umzusetzen.

So manches Schmunzeln blitzte auf, als alte 
Fotos auf der Leinwand auftauchten – von 
Personen, die heute jeder kennt und die frei-
lich vor 20 Jahren noch etwas anders aussa-
hen. Auch Brigitte Häberli, heute Ständerätin, 
vor 20 Jahren aber noch ein «Frischling» in 
der politischen Landschaft, musste herzhaft 
lachen, als sie sich selbst mit blondem Locken-
kopf von der Leinwand lächeln sah. Und auch 
Beat Weibel zeigte sich sichtlich amüsiert, als 
er Fotos von damals sah. Er, im Feuerwehr-
auto sitzend, über Lautsprecher die «frohe 
Botschaft» über den gelungenen Zusam-
menschluss zur Politischen Gemeinde Bichel-
see-Balterswil bis in den entferntesten Weiler 
und den kleinsten Hof verkündend.

Zum Abschluss bezeichnete Richard Peter die 
politische Gemeinde als «Erfolgsgeschichte». 
Und die wurde dann auch gefeiert – mit dem 
gemeinsamen Singen zuerst des Schweizer 
Psalms und dann des Thurgauer Liedes. 
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Die Helferinnen und 
Helfer sorgten für 
einen reibungslosen 
Ablauf – nicht nur bei 
der Essensausgabe.

Gemeindepräsident 
Beat Weibel verdank-
te Richard Peters nim-
mermüden Einsatz.

Die Rock Sliders boten 
eine bunte Tanzshow.

Gratis-Essen und bunte Unterhaltung
Im Anschluss lud die Gemeinde zu «Ghackets 
mit Hörnli» ein – und die Helferinnen und 
Helfer zeigten vollen Einsatz, versorgten die 
grosse Gästeschar unglaublich zügig mit Speis 
und Trank. Begleitet wurde das anschliessende 
gemütliche Beisammensein von sehenswerten 
Show-Einlagen der Rock Sliders, der Musik-
gesellschaft sowie der Jazz-Mädchen SVKT. 
Und vor der Halle kümmerte sich die BESJ um 
den Nachwuchs, der auf diese Weise ebenfalls 
einen tollen Tag erleben durfte.

Alles in allem war es eine gelungene Veran-
staltung mit einem stimmigen Mix aus Infor-
mation, Unterhaltung und fröhlichem Beisam-
mensein. Allen Organisatoren und Helfern da-
für ein besonders herzliches «Merci vielmohl» 
im Namen der gesamten Bürgerschaft. 

Mega-Feuerwerk am Abend
Um 22.15 liessen es dann Remo Schefer, Mar-
cel Niggli und Fredy Tschumper mehr als or-
dentlich krachen. Gesamthaft 49 kg Explo-
sives im Wert von fast 10´000 Franken (aus 
der eigenen Tasche bezahlt!) schickten sie in 
den Nachthimmel. Im ehrenden Gedenken 
an Remo Schefers Vater – und zur Freude al-
ler, die das Spektakel anschauen durften. Die 
Feuerwerker danken Sepp Birchler, dass sie 
auf seiner Wiese «ablassen» durften. Und wir 
danken den Feuer werkern für die schlichtweg 
unglaublich tolle Show. Hut ab!  Redaktion

Remo Schefer (links) und Kollege Marcel  Niggli 
kurz vor Beginn des  gigantischen Feuerwerks.
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Die eigene Firma im Internet

Websites à la carte aus Bichelsee 
Seit 20 Jahren gestaltet und programmiert Anton Bernhardsgrütter Websites und 
Webstores, gibt Kurse, schult Nachwuchskräfte. Entsprechend gross sind seine Erfah-
rung und sein Wissen. Die NBB fragte ihn, worauf gerade kleine und mittlere Unter-
nehmen, wie sie bei uns so häufig sind, bei ihrer eigenen Website achten sollten.

REGIONALE ANBIETER  |   WIRTSCHAFT

Zwanzig Jahre. In manchen Branchen ist das wenig. In Anton Bernhards-
grütters Welt ist es eine Ewigkeit. Denn nichts wandelte sich in dieser 
Zeit tiefgreifender als die elektronischen Medien. Hatte 1996 noch 
kaum eine Firma einen Internetauftritt, sind Unternehmen ohne eige-
ne Website heute eine Rarität. Viele Firmen unterhalten zusätzlich auch 
einen Facebook-Account oder gar einen eigenen Youtube-Channel.

Anton Bernhardsgrütter, aus dem Appenzellerland stammend, ist seit 
Mai 2015 an der Waldeggstrasse in Bichelsee zuhause. Er hat die rasante 
Entwicklung von Beginn an mitgemacht – und mitgestaltet. Vom ersten 
Schweizer Online-Shop des einstigen Versandhausriesen Quelle bis zur 
Website des Ein-Mann-Handwerkers: Anton hat schon alles program-
miert. Vor 20 Jahren noch im Appenzeller Medienhaus in Herisau und seit 
15 Jahren mit der eigenen Firma Appmulti AG ist er mit seiner Partnerin 
Nadja von Gunten und einem langjährigen Team von freien Mitarbeiten-
den erfolgreich unterwegs.

Herr Bernhardsgrütter – wie wichtig ist eine eigene Website für 
KMU oder Einzelfirmen? Oder anders gefragt: Geht es auch ohne?

Anton Bernhardsgrütter: «Eine Firma ohne Website existiert nicht! 
Es ist keine Frage des «ob?», sondern nur noch des «wie?». Laut Studi-
en informieren sich 80% aller potenziellen Kunden zuerst im Internet 
über Produkte und Dienstleistungen, die sie später «offline», also im 
Geschäft kaufen. Jeder kann das bei sich selbst beobachten. Erzählt uns 
jemand von seiner Firma oder drückt uns eine Visitenkarte  

                    Ihr Fachmann für  

 
 

Testen Sie unsere Flexibilität 
               079 917 55 54 

Sanitär Lenzlinger GmbH / Beat  Lenzlinger  / Hörnlistrasse 18 / 8360 Eschlikon / 079 917 55 54 / www.sanlenz.ch / lanzae@leunet.ch 
 

  
 

Anton Bernhards-
grütter, Inhaber 
der Appmulti AG: 
Er ist seit 20 Jahren 
Webdesigner sowie 
Dozent an der Schule 
für Gestaltung in
St.Gallen und 
Prüfungsexperte 
Mediamatiker.
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Macht die Finanzen und lektoriert die Texte, bevor sie online gehen: Nadja von Gunten.

WIRTSCHAFT   |   WEBSITES AUS BICHELSEE 

in die Hand, «googeln» wir die Firma oder be-
suchen deren Website. Was wir dort finden 
– oder eben auch nicht – vermittelt uns den 
ersten Eindruck. Und der ist entscheidend.»

Also kann es alleine von der Website
abhängen, ob man Neukunden gewinnt
oder gleich wieder vergrault ...

«Alleine sicher nicht. Aber der Webauftritt 
ist ein zentraler Erfolgsfaktor. Wer nicht im 
World Wide Web zu finden ist, überlässt den 
grössten aller Marktplätze kampflos der Kon-
kurrenz. Jeder, der eine eigene Firma hat, soll-
te regelmässig prüfen, was er über seine wich-
tigsten Mitbewerber im Internet findet. Und 
dann zusehen, dass er selbst mehr und bessere 
Informationen sowie Online-Services anbietet.

Zudem bietet eine Website eine sehr preis-
werte Möglichkeit, ein positives Bild der eige-
nen Firma zu präsentieren. Mit Informationen 
zum Team, zu Produkten und Dienstleistungen 
oder zu sozialem Engagement. Das hilft bei-
spielsweise auch, wenn man potenzielle neue 
Mitarbeiter für sich begeistern will.

Auch öffnet das Internet, da es überregio-
nal funktioniert, neue Märkte, macht Kunden-
gruppen zugänglich, die man sonst kaum errei-
chen kann. Das hilft, den Umsatz zu steigern.

Die Website ist zudem geeignet, um schnell 
eine neue Dienstleistung anzupreisen, für ein 
neues Produkt zu werben, auf das bevorste-
hende Open House, offene Stellen und natür-
lich die Öffnungszeiten aufmerksam zu ma-
chen. Alle Websites von Appmulti können 
vom Kunden selbst aktualisiert werden. Na-
türlich werden diese dafür vor Ort geschult.»

Worauf ist beim Planen und Erstellen des 
eigenen Webauftritts besonders zu achten?

«Die Website muss drei Zwecke erfüllen. 
Erstens ist sie eine Visitenkarte, zweitens ein 
Showroom und drittens ein Ladengeschäft – 
sofern eine Webshop-Lösung integriert ist.  

Als Visitenkarte muss die Website alle rele-
vanten Fakten zur Firma liefern. Also: Wer 
sind wir? Wo sind wir? Was machen wir? Wie 
gross sind wir? Gibt es Filialen oder Vertriebs-
partner? Wer ist Ansprechpartner für welche 
Anfrage? Man sollte prinzipiell alle Fragen, die 
man selbst auch stellen würde, beantworten. 
Die Antworten müssen vollständig, aktuell 
und auf den ersten Blick ersichtlich auf der 
Web site zu finden sein.

Als Showroom muss die Website über Pro-
dukte und Dienstleistungen informieren. Dazu 
gehören gute Bilder, technische Datenblätter, 

Anton Bernhardsgrüt-
ter besucht neue Kun-
den immer persönlich: 
«Eine Website ist auch 

eine  Visitenkarte.
Sie muss daher sehr 

authentisch sein. 
Um das realisieren 

zu können, muss ich 
die Firma, die Men-

schen, ihre Produkte 
und Dienstleistungen 

erst kennenlernen.»

Bedienungsanleitungen, Beispiele von aktuel-
len Aufträgen und so weiter. 

Als Ladengeschäft muss die Website ein Ort 
sein, an dem die Kunden direkt, unkompliziert 
und sicher einkaufen können – von jedem 
Punkt der Welt aus.»

Soviel zu den zentralen Funktionen. 
Worauf muss man sonst noch achten?

«Das Allerwichtigste: Die Website muss un-
bedingt authentisch sein. Es bringt nichts, den 
Webauftritt der Mitbewerber zu kopieren. Wer 
kopiert, gesteht ein, dass es ihm an Ideen, an 
Kreativität mangelt. Oder, noch schlimmer, 
dass er keine eigene Identität besitzt. Und wer 
keine Identität hat, ist beliebig ersetzbar. 

Daher muss die eigene Website ein Abbild 
der persönlichen Philosophie sein. Sie muss 
zum Betrieb, zur Branche und zur Firmen-
grösse passen. Es bringt nichts, wenn ein Ein-
Mann-Betrieb im Online-Auftritt suggeriert, 
es handle sich um ein mittleres Unternehmen. 
Kommt ein Kunde vor Ort vorbei, wird er ent-
täuscht sein – und sich ziemlich sicher abwen-
den. Gleichermassen verkehrt ist es natürlich, 
sein Licht unter den Scheffel zu stellen. Wer 
etwas Spezielles anfertigt, selten zu findende 
Dienstleistungen anbietet oder gar eine Einzel-
stellung einnimmt, sollte das hervorheben. 

Die individuellen Stärken, die Einzigartig-
keit des eigenen Unternehmens, die spezifi-
schen Fähigkeiten müssen unbedingt auf der 
Website gezeigt werden.»

Es gibt unendlich viele Web-Designs. 
Wie findet man das persönlich Passende?

«Das Design muss eigenständig sein und zur 
Firma passen, sich also am Corporate Design 
oder mindestens am Firmenlogo orientieren. 
Das überlässt man am besten Spezialisten.

Generell ist zu sagen: Weniger ist mehr. Aus-
sagekräftige Inhalte (Texte, Bilder, Videos) 
sollten im Vordergrund stehen, die Gestaltung 
der Website selbst dezent bleiben. Ein gutes 
Beispiel ist die Website von Apple. Diese Firma 
ist punkto Design immerhin bis heute Vorreiter.

Übermässige Kreativität oder der Versuch, 
seine Website möglichst originell zu gestalten, 
sind kontraproduktiv. Das Web ist schnell. Kun-
den lieben Vertrautes, denn dann finden sie 
sich intuitiv zurecht. Daher gilt: Die Struktu-
rierung und das Design sollen etablierten Stan-
dards folgen, dafür sollen die Inhalte kreativ, 
individuell und aussagekräftig sein.»

Apropos Standards. Existieren die auch punk-
to Technologie? Es gibt ja sehr viele Program-
me, um Websites aufzubauen und zu pflegen.

«Mit welchem Programm die Website aufge-
baut wird, ist wichtig, aber sekundär. Entschei-
dend ist, dass sie nicht nur auf dem PC-Mo-
nitor, sondern auch auf Smartphones und 
Tablets korrekt und lesbar angezeigt wird. Im 
Fachjargon reden wir von «Responsive Web-
Design». Eine Firma, deren Website auf mobi-
len Endgeräten nicht sauber dargestellt wird, 
erreicht sieben von zehn Kunden nicht. 
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Denn mehr als zwei Drittel aller Zugriffe auf 
das Internet erfolgen über mobile Endgeräte. 

Zudem sollte die Website SSL-Verschlüsse-
lung bei der Datenübertragung bieten.»

Sie sprachen vorher die Inhalte an. Die sind
ja das Wichtigste. Worauf ist zu achten – 
und welche Fehler werden typischerweise
von KMU dabei gemacht?

«Benutzer lieben Bilder. Grosse, aussage-
kräftige Fotos, sowohl von Produkten, als auch 
von Dienstleistungen und von den Menschen, 
die hinter diesen stehen, sind daher eminent 
wichtig. Die Bilder sollten auf Klick auch bild-
schirmfüllend angezeigt werden können – je 
nach Produkt auch im Webshop. 

Moderne Website-Tools rechnen die hoch-
aufgelösten Bilder automatisch auf die per-
fekte Grösse um. So ist die Darstellung stets 
tadellos, bei zugleich kleinstmöglicher Daten-
menge, was die Seite schneller macht.

Leider werden gerade bei den Bildern viele 
Fehler gemacht. Zwar benutzen die meisten 
Firmen heute gute Kameras mit hoher Auf-
lösung. Die Bildgestaltung allerdings ist oft 

mangelhaft. Das Spiel mit der Tiefenschär-
fe fehlt, das Auge des Betrachters wird nicht 
durch gezielte Bildsprache automatisch auf 
jenes Bilddetail «geleitet», das gezeigt werden 
soll. Ebenfalls häufig zu bemängeln sind un-
passende Bildausschnitte sowie triste oder 
uneinheitliche Bildhintergründe. All das macht 
die Wirkung der Fotos zunichte, lässt die ganze 
Website wirr und unprofessionell wirken. Wer 
selbst nicht wirklich etwas von Fotografie ver-
steht, sollte einen Fachmann engagieren. Das 
ist gut investiertes Geld.

Ein zweiter Punkt ist das Wording. Texte fürs 
Internet müssen vor allem eines ein: Kurz, 
sympathisch und interessant. Sie müssen un-
mittelbar auf den Punkt kommen – und ver-
ständlich sein. Technische Fachbegriffe, die 
niemand kennt, schrecken nur ab. Und natür-
lich müssen Texte korrekt sein! 

Diesbezüglich sehe ich das weitaus gröss-
te Problem vieler KMU. Die wenigsten Leu-
te können professionell schreiben. Tipp- und 
Kommafehler sind das Eine. Aber auf vielen 
Websites liest man Texte, die schlichtweg 
unverständlich sind und daher mehr Fragen 

aufwerfen als beantworten. Für Texte gilt da-
her noch mehr als für die Fotos: Im Zweifelsfall 
sollte man einen Profi beiziehen.

Und, ganz wichtig: Für alle auf der eigenen 
Website publizierten Inhalte muss man die 
entsprechenden Rechte besitzen. Wer einfach 
Texte und Bilder aus dem Internet oder sonst 
woher zusammenklaubt, macht sich strafbar.

Auch ein Impressum, eine Datenschutzricht-
linie und die allgemeinen Geschäftsbedingun-
gen sollten auf keiner Firmen-Website fehlen.»

Klingt teuer. Können sich kleine Betriebe 
heute überhaupt noch eine Website leisten?

«Leichter als jemals zuvor, denn die Kosten 
sind in den letzten 20 Jahren massiv gesunken. 
Natürlich verursacht eine Website Kosten – 
allerdings überschaubare. Der grösste Posten 
ist das erste Einrichten einer neuen oder das 
Adaptieren einer älteren Website auf die aktu-
ellen Anforderungen. Entsprechende Lösungen 
für Einzelfirmen im Dienstleistungsbereich gibt 
es für deutlich unter Tausend Franken. Web-
shops oder komplexere Websites mit diversen 
Unterseiten kosten mehr. Aber für 2000 bis 
3000 Franken kann man was sehr Ordentliches 
ins Netz stellen. Diesen einmaligen Kosten 
gegenüber stehen dauerhafte Einsparungen. 
Werden die häufigsten Fragen online beant-
wortet, Produkte ausführlich beschrieben, kön-
nen Handbücher oder Anleitungen online gele-
sen und selbst ausgedruckt werden, sinkt der 
Aufwand für Beratung am Telefon und vor Ort 
markant. Ein gutes Kontaktformular oder ein 
Online-Terminbuchungs-System entlasten den 
Kundendienst zusätzlich. Und ein Webshop 
mit automatisierter Lagerverwaltung, Liefer-
schein- und Rechnungserstellung senkt die 
Kosten für Logistik, Lager und Versand.

Zudem macht eine gute Website die Firma 
überregional bekannt. So können zusätzliche 
Umsätze generiert werden.»

Aber ist ein solcher Service über die Website 
nicht zu unpersönlich – gerade für KMU? 

«Im Gegenteil. Er zeichnet ein Bild der Pro-
fessionalität, belegt, dass man die Kunden und 

ihre Fragen ernst nimmt und umfassend und zu 
jeder Tageszeit Support bieten will – und kann. 
Das steigert die Glaubwürdigkeit ebenso wie 
die Angabe von Referenzen auf der Website. 
Wobei es sich natürlich um ehrliche Referenzen 
handeln muss.»

Und was ist mit der Angst, zu viele Infos im 
Web würden die Kunden davon abhalten, 
überhaupt noch selbst vorbeizukommen? 

«Man denke an die Websites der Autoher-
steller: Niemand kauft ein Auto online, ohne 
Probefahrt. Dennoch unterhalten alle Herstel-
ler gigantische virtuelle Showrooms, in denen 
das Wunschfahrzeug perfekt zusammenstellt 
und fotorealistisch bewundert werden kann. So 
entsteht aus Information konkretes Begehren. 
Die Kunden informieren sich online – und gehen 
dann für die Probefahrt, der nicht selten der 
Kauf folgt, zum Händler. Im Kleinen funktioniert 
es definitiv nicht anders.» Redaktion

Responsive Web-Design: Darstellung einer Website auf dem PC (li.) und auf dem Smartphone (re.).

Checkliste
Zehn Dinge, die eine gute 
Website auszeichnen
❶ Zielgruppen-adäquates Aussehen
❷ Responsive Web-Design: optimiert 

für saubere Darstellung auf Desktop-
Monitor, Smartphone und Tablets

❸  Usability (Benutzerfreundlichkeit)
❹ Passende Bildsprache
❺  Suchmaschinen-relevante 

textliche Inhalte
❻ Schneller Seitenaufbau
❼ Hochwertige Produktbilder
❽ Aussagekräftige Texte
❾ Erweiterbarer, modularer Aufbau
❿ Sichere Datenübertragung SSL

WIRTSCHAFT   |   WEBSITES AUS BICHELSEE 

Infos und Kontakt: Appmulti AG, Anton Bern-
hardsgrütter, E-Mail: info@appmulti.ch, Inter-
net: www.appmulti.ch, Tel. 079 226 37 32. 
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Familie und Beruf unter einem Dach

Hebamme Alexandra Häberli braucht Platz
Alexandra Häberli, diplomierte Hebamme aus Bichelsee, wohnt und arbeitet unter 
einem Dach – wie viele Kleinunternehmer, nicht nur in unserer Gemeinde. Nun sucht sie 
ein Haus mit mehr Platz für ihre Familie und Raum für eine Praxis – um den jungen Fami-
lien besser gerecht werden und ihre Dienstleistungen weiter ausbauen zu können.

PASTORALRAUM TANNZAPFENLAND   |   KIRCHEN

Tatkräftig, engagiert, lebensfroh sowie mit 
Leib und Seele Mutter – aber eben nicht nur. 
Alexan dra Häberli ist eine Vertreterin der 
neuen Frauen generation. Eine, die es versteht, 
Familie, Kinder und Beruf zu vereinen.

Als diplomierte Hebamme wagte sie 2010, 
nach vier Jahren Tätigkeit im Spital, den Schritt 
in die Selbstständigkeit. Heute praktiziert sie 
im Thurgau und im Zürcher Gebiet, im Um-
kreis von rund 15 km um ihre geliebte Heimat 
Bichelsee. Und der wollen sie, ihr Mann und 
die beiden Söhne auch künftig treu bleiben. 
Allerdings in einem anderen Haus. Was nicht 
etwa daran liegt, dass sie sich in ihrem aktuel-
len Zuhause in Bichelsee nicht wohlfühlen wür-
den. «Das Quartier ist toll, die Nachbarschaft 
sehr nett, das Haus ist modern und hat einen 
Garten für die Kinder», schwärmt Alexandra. 
«Aber wir rechneten beim Kauf nicht damit, 
dass ich eine Praxis würde  eröffnen wollen – 
und für die fehlt hier leider der Platz.»

Zu Besuch bei Freunden

Pfarreiausflug
nach Libingen
Die Kirchgemeinden Au und Fischingen luden die Angehörigen des Pastoralraums 
Tannzapfenland zum Pfarreiausflug ein. Ziel des Ausfluges war die Lourdes-Grotte in 
Libingen, die man bei einer «Wanderung mit Brötle» besuchen wollte – eigentlich...

Die herzliche Einladung der Kirchgemeinden Au 
und Fischingen zur Lourdes-Grotte in Libingen 
weckte Erwartungen auf fröhliches Zusammen-
sein, Ausspannen, Geniessen und ... ganz viel 
Sonne tanken. Doch leider kam es anders als 
erhofft. Das Wetter spielte nicht mit an jenem 
Tag, präsentierte sich kühl, neblig und feucht. 

Doch die Mitglieder des Pastoralraums 
liessen sich nicht unterkriegen. Schliesslich 
gab es ja ein Schlechtwetterprogramm! Eine 
grosse Schar versammelte sich in der schö-
nen und heimeligen Kirche von Libingen. Pater 
Gregor freute sich denn auch sichtlich, als er 
die vielen Mitglieder aus dem Pastoralraum 
begrüssen durfte. Es herrschte eine angeneh-
me Wohlfühlstimmung. Fröhlicher Gesang mit 

Gitarrenklang füllte den Kirchenraum und das 
Gemeinschaftsgefühl war  greifbar zu spüren.

Und da sich das Wetter nach dem Gottes-
dienst dann doch nicht so schlecht präsentier-
te, stiegen viele Gläubige doch noch zur Lour-
des-Grotte hinunter. Dort wurde nochmals das 
Gesangbuch gezückt – und alte Marien-Lieder 
erklangen in der freien Natur. Sogar den Jun-
gen hat das sehr gefallen! 

Wehmütige gönnten sich noch ein schmack-
haftes Mittagessen im Restaurant Rössli zu 
Libingen. Gemütlichkeit und feine Gespräche 
waren Beilage. Und der allgemeine Tenor lau-
tete: «Diesen Ausflug müssen wir wiederholen 
– warum nicht gleich im nächsten Jahr?» Dann 
aber bitte mit Sonnenschein! Claudia Widmer

Wegen 
des schlechten 

Wetters fand der 
Gottesdienst in der 
schönen Kirche von 
Libingen statt. Und 

als danach das Wetter 
endlich aufhellte, 

konnte die Lourdes-
Grotte dann doch 

noch besucht werden.

In den letzten Jahren hat sich Alexandra stetig 
weitergebildet. Sie bietet Wochenbettbetreu-
ung, Still- und Familienplanungsberatung an, 
beherrscht zudem Akupunktur rund um die 
Mutterschaft. Und nun, da die Kinder zur Schu-
le und in den Chindsgi gehen, möchte sie noch 
aktiver werden, zusätzliche Pläne umsetzen. 
Unsere Gemeinde scheint ihr dafür der perfek-
te Ort. «Neben mir gibt es im Gemeindegebiet 
auch Sonja Lüscher als Hebamme. Sie wird sich 
aber mittelfristig in den Ruhestand verabschie-
den. Ich freue mich, künftig mehr in ihre Fuss-
stapfen treten zu können», erzählt Alexandra.

Und sie hofft, dass sie auf diesem Weg je-
manden findet, der plant, sein grösseres Haus 
zu verkaufen. Oder jemanden, dessen Haus 
«zu gross geworden» ist, dem ein kleineres 
Haus wie das ihre eigentlich lieber wäre.

Alle, die sich angesprochen fühlen, erreichen 
Alexandra Häberli unter 078 686 63 30 sowie 
auf alexandra.haeberli@gmail.com. Redaktion

Sucht ein Haus, in dem Familie und eine Hebammen-Praxis Platz finden: Alexandra Häberli.
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Schweizer Meisterschaft im Bogenschiessen

Schweizer Bogensport-Elite
zu Gast in Bichelsee-Balterswil
Am 10. und 11. September 2016 ist unsere Gemeinde Aus-
tragungsort der Schweizer Meisterschaft im Bogenschiessen. 
OK-Präsident Urs Züllig verspricht spannenden Spitzensport und 
hofft auf viele interessierte Besucherinnen und Besucher.

Die Bogenschützen Hackenberg, auch bekannt als «Die Robin Hoods des 
Tannzapfenlandes», werden am zweiten Wochenende im September viel 
zu tun haben. Denn sie werden gemeinsam mit dem Schweizerischen 
Bogensportverband F.A.A.S (Field Archery Association Switzerland) die 
«Field Hunter Schweizer Meisterschaft» im Bogensport organisieren.

Wettkampfstätten im Dorf und um das Dorf herum
Die Besonderheit bei diesem Anlass, der nicht zuletzt dank der Unter-
stützung der Gemeinde und der Landbesitzer zustande kommen kann: 
Während die Bogensportler normalerweise in Wald und Flur aktiv 
sind, werden sie sich bei diesem Anlass im Dorf sowie um das Dorf 
herum miteinander messen. Diese Neuerung bedeutet eine Heraus-
forderung für alle Sportler – bietet aber der Bevölkerung die einmalige 
Gelegenheit, den Bogensport im wahrsten Sinne des Wortes «vor der 
Haustüre» erleben und kennenlernen zu können. 

OK-Präsident Urs Züllig: «Wir wollen eine unvergessliche und inte-
ressante Schweizer Meisterschaft organisieren. Wir werden die drei 
Wettkampf-Parcours im Bereich des Sportgeländes Lützelmurg aufbau-
en. So kommen Bogensport und Bevölkerung miteinander in Berüh-
rung, wovon wir uns bereichernde Begegnungen erhoffen. Und für die 
Bevölkerung ist dies eine sicherlich einmalige Gelegenheit, Spitzensport 
aus nächster Nähe live miterleben zu können.»

Im Rahmen der Schweizer Meisterschaft 
werden die Sportlerinnen und Sportler so-
wohl auf Hunter- als auch auf Field-Scheiben 
schiessen – und zwar jeweils 112 Pfeile.  An-
getreten wird dabei in verschiedenen Katego-
rien: Erwachsene, junge Erwachsene, Schüler 
und Jugend sowie Mannschaften. 

Besucher können selbst aktiv werden
Parallel zum Spitzensport wollen Urs Züllig und 
sein Team auch dafür Sorge tragen, dass alle, 
die neugierig auf den Bogensport sind (oder es 
während der SM werden), auch selbst zu Pfeil 
und Bogen greifen und ihr Talent ausloten kön-
nen. Beispielsweise beim «Robin Hood Grüm-

peli» am Sonntag (11.9.) von 10 bis 14 Uhr auf 
dem Lützelmurg-Areal. Anmelden können sich 
Dreier-Teams (Kinder-Teams oder Kinder-Er-
wachsenen-Teams) bis 28. August 2016 bei Urs 
Züllig (Mail siehe gelbe Box unten).

Schützengesellschaft hilft gerne mit
Toll: Die Schützengesellschaft Balterswil-If-
wil unterstützt die Bogen-SM mit freiwilli-
gen Helferinnen und Helfern. Zudem wird die 
10 m-Luftgewehranlage im Schiesskeller von 
Benny Schneider an beiden Tagen geöffnet 
sein, damit Interessierte unter Anleitung und 
kostenfrei auch diese Sparte des Schiesssports 
einmal ausprobieren können. Redaktion

WEITERFÜHRENDE INFORMATIONEN
Datum 10. und 11. September 2016
Ort Oberstufenschulhaus Lützelmurg, 8362 Balterswil
Startzeiten Samstag ab 9 Uhr, Sonntag ab 8 Uhr. 

Parallelstart wird vor Ort bekannt gegeben
Rahmenprogramm Robin Hood Grümpeli, Schnupperschiessen 10 m-Luftgewehr
Organisation Urs Züllig, Föhrenweg 2, 8362 Balterswil, Tel. 079 662 43 89, 
 E-Mail: bs-hackenberg@bluewin.ch
Websites www.archery-faas.ch und www.bs-hackenberg.ch

SPORT   |   SCHWEIZER MEISTERSCHAFT IM BOGENSCHIESSEN 
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Raiffeisenbank am Bichelsee

Raiffeisenbank mit gutem erstem Halbjahr
Angesichts des herausfordernden politischen und wirtschaftlichen Umfelds kann sich 
der Halbjahresabschluss 2016 der Raiffeisenbank am Bichelsee sehen lassen. .

RAIFFEISENBANK AM BICHELSEE  |   INSTITUTIONEN

Die Raiffeisenbank am Bichelsee präsentierte 
unlängst gute Zahlen. Die Bilanzsumme stieg 
auf 763 Mio. Franken, der Bruttogewinn be-
trug 2.35 Mio. Franken.

Nachdem die Zinsen nicht erst seit dem Ein-
druck des Brexit-Entscheids weiterhin stark 
unter Druck stehen, wies die Raiffeisenbank 
am Bichelsee per 30.6.16 eine Zinsmarge von 
1.22% aus (Vorjahr: 1.23%), wobei die Zinser-
träge im angestammten Kreditgeschäft nach 
wie vor rückläufig sind. Und, so erklärte Ruedi 
Bleichenbacher, Vorsitzender der Bankleitung, 
auch das Anlagegeschäft sei im ersten Halb-
jahr 2016 unter dem Einfluss der Unsicherhei-
ten von Politik, Wirtschaft und Märkten unter 
Druck geraten. Dennoch sei der Rückgang von 
8.7% im Kommissions- und Dienstleistungs-
geschäft gegenüber dem Vergleichszeitraum 
2015 geringer als erwartet. In den Wertschrif-
tendepots konnten knapp 5 Mio. Franken 
Neugeld akquiriert werden, während die Kre-
dite um 15 Mio. Franken anstiegen.

Per 30. Juni 2016 betrugen die Kredite 680 
Mio. Franken (+2.24%). Das Wachstum in die-
sem Bereich entspricht den gesetzten Zielen 
der Bank, teilt diese mit. Im Vordergrund stün-
den Qualität und Sicherheit. Im zweiten Halb-
jahr 2016 wird von einem ähnlichen Wachstum 
ausgegangen.

Und die Raiffeisenbank hat auch investiert. 
Anfang 2016 wurde der Personalbestand in 
der Beratung erhöht. Zudem tätigte die Bank 
Vorinvestitionen in eine neue Bankensoft-
ware. In Kombination mit den leicht tieferen 
Erträgen in den verschiedenen Sparten führte 
dies zu einem Bruttogewinn in Höhe von 2.35 
Mio. Franken. Dieser liegt leicht tiefer als im 
Vergleichszeitraum des Vorjahres (2.66 Mio. 
Franken). Verwaltungsratspräsident Thomas 
Mayer ist aber zuversichtlich, dass die örtliche 
Traditionsbank für das Gesamtjahr 2016 ein 
sehr erfreuliches Geschäftsergebnis wird aus-
weisen können. Sie befinde sich, so Mayer, «auf 
gutem und solidem Weg.» Redaktion

M. Zuber Holzbau AG

Dussnang Tel. 071 977 15 82
Balterswil Fax  071 977 22 80

• Holzkonstruktionen     • Innenausbau     • Isolationen     • Treppenbau     • Immobilien

Holzbaulösungen und Ausführung vom Fachmann
wir beraten Sie gerne

www.zuber-holzbau.ch



36   |   NBB 08/2016

JUGI BALTERSWIL   |   VEREINE

Jugi Balterswil

Medaillenregen am Jugi-Tag 
Mit 55 Mädchen und Knaben reist die Jugi Balterswil am 3. Juli an den Jugi-Tag in Müll-
heim. 32 der jungen Sportlerinnen und Sportler eroberten dort eine Auszeichnung!

Geräteturnen, Leichtathletik und Nationaltur-
nen. In diesen Sparten wurde bei den Einzel-
wettkämpfen um Punkte und Auszeichnungen 
gekämpft. Jede Teilnehmerin und jeder Teil-
nehmer hatte einen Fünf- respektive Sechs-
kampf zu absolvieren. Und natürlich versuch-
ten alle, möglichst hohe Noten zu erturnen. 
Dies gelang den Balterswilern hervorragend. 
Nicht weniger als 32 der 55 angereisten Sport-
lerinnen und Sportler erhielten eine Auszeich-
nung. Elf schafften es aufs Podest – vier Mäd-
chen aufs oberste Treppchen. Gekrönt wurde 
dieser erfolgreiche Tag von den beiden Siegen 
der grossen Mädchen und der grossen Knaben 
in der traditionellen Pendel stafette. Ihnen al-
len gebührt ein grosses Lob! Marius Stark

Auszug aus der Rangliste
Mädchen 2009: 1. Zoey Dischler, 3. Fiona Im-
hof, 11. Shannon Wattinger. Knaben 2008: 
2. Mirco Piombino, 13. Flavio Amrhein, 23. 
Yves Wettstein, 31. Ruben Martin. Mädchen 
2008: 1. Alena Stauch, 5. Elena Scolese, 27. Ne-
via Damiani, 53. Salome Schwager, 88. Selina 

Schoch. Mädchen 2007: 6. Leana Wattinger, 
74. Flavia Bach mann. Knaben 2006: 19. Silas 
Koller, 37. Patrice Wettstein, 42. Pascal Schwa-
ger. Mädchen 2006: 1. Leonie Imhof, 3. Mia 
 Damiani, 22. Chantal Vioget, 28. Valeria Am-
rhein. Knaben 2005: 7. Leon Stauch, 8. Rouven 
Thalmann, 14. Simon Betschart, 31. Sandro 
Lattmann. Mädchen 2005: 8. Laura Benedetti, 
21. Ronja Wilhelm. Knaben 2004: 11. Tobi-
as Lautenschlager, 15. Jonathan Lautenschla-
ger, 16. Benjamin Schwager. Mädchen 2004: 
3. Naomi Weibel, 7. Lisa Damiani, 36. Daya Sei-
del, 46. Ramona Raschun, 58. Nurija Gfeller. 
Knaben 2003: 22. Jan Betschart. Mädchen 
2003: 10. Nadia Studer. Knaben 2002: 4.  Jigme 
Imhof, 14. Ruben Seidel, 15. Nicolas Benedetti, 
20. Johannes Huber, 22. Cyril Bosshard. Mäd-
chen 2002: 2. Larissa Schneider, 4. Svenja Al-
der, 7. Luana Wattinger, 12. Marion Imhof, 
25. Jaqueline Wettstein. Knaben 2001: 4. Marc 
Steinemann, 7. Sven Büsser, 8. Ramon Eisen-
ring. Mädchen 2001: 1. Céline Scheu, 2. Marina 
Eisenring, 11. Rahel Studer, 19. Svenja Am-
rhein. Knaben 2000: 2. Maximilian Keller.

Fairdruck AG
Kettstrasse 40 | Tel. 071 969 55 22 | info@fairdruck.ch
8370 Sirnach | Fax 071 969 55 20 | www.fairdruck.ch 

Filiale Zürich
Riedstrasse 1 | 8953 Dietikon



NBB 08/2016   |   3938   |   NBB 08/2016

JUBLA FISCHINGEN   |   VEREINE

JUBLA Fischingen

Eine «galaktische Woche» erlebt 
Mitte Juli erlebten rund 50 Teilnehmende und 15 Leitungspersonen ein galaktisches 
Sommerlager voller Abenteuer in Jaun. Wie bereits beim Pfingstlager waren auch wie-
der Kinder aus unserer Gemeinde mit von der Partie – vier an der Zahl.

Kurz vor dem Starten der Rakete, die uns auf 
den Planeten «Jakku» brachte, musste jeder 
von uns den Check-in-Desk passieren und sein 
persönliches Ticket vorweisen. Später dann, 
auf dem unbekannten Planeten angekommen, 
erwartete bereits Professor René Füdliberger 
die fröhliche Schar. Gemeinsam wurde eine 
Antenne errichtet, welche Nachrichten von der 
Erde empfangen konnte. Leider funkten wäh-
rend der ganzen Woche aber immer wieder bö-
se Aliens dazwischen. Beispielsweise zerstörten 
sie die Antenne und fingen ein Hilfspaket ab.

Das abwechslungsreiche Programm war ge-
spickt mit Highlights. Eines davon war der Be-
such der Schoggifabrik Cailler in Broc, wo man 
sich auf die Reise der Schokolade begab, welche 
durch viel Degustieren abgerundet wurde. 

Besonders lustig waren die teilweise fiesen 
Aufgaben für die drei Neuleiter und deren an-
schliessende Taufe. In der Mitte der Woche 
begaben sich die Teilnehmer altersgetrennt 
auf Expedition, um die Energiequellen für die 

Maschine zu finden. Die älteren Teilnehmer 
erlebten zusätzlich noch eine abenteuerliche 
Nacht im «Berliner», einem Zelt aus Militärbla-
chen. Ein besonderes Erlebnis war auch das 
Nachtgeländespiel in der Nacht von Mittwoch 
auf Donnerstag.

Die sieben Tage voller Spiel und Spass werden 
bestimmt noch lange in Erinnerung bleiben und 
die Augen zum Strahlen bringen, wenn man an 
die vielen Erlebnisse zurückdenkt.

Die nächsten Lager der Jubla Fischingen 
stehen bereits vor der Tür: Der Rückblick am 
20. August um 14 Uhr im Schulhaus Fischingen 
steht allen Interessierten offen. In der Woche 
vom 22. bis 27. August finden dann die Schnup-
pergruppenstunden statt. Und im Oktober fin-
den zuerst das Jungs-Weekend (15./16.10.) und 
dann das Girls-Weekend (22./23.10.) statt.

Detaillierte Informationen zu den Anlässen 
sowie die genauen Zeiten findet ihr auf unse-
rer Website www.jubla-fischingen.ch.

  Alena Leuch

Cheminéeholz
Brennholz

Heinz Beerli, Breitehof
8362 Balterswil, Tel. 078 639 49 64
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Historischer Verein Bichelsee-Balterswil

Einladung zur Städtli-Führung in Lichtensteig 
Der Historische Verein lädt Mitglieder und Interessierte zu einem spannenden Ausflug 
nach Lichtensteig ein. Neben Geschichtlichem werden gemütliches Miteinander und 
regionale Spezialitäten geboten. Anmeldeschluss ist der 27. August 2016.

HISTORISCHER VEREIN   |   VERANSTALTUNGEN

Ausflug nach Lichtensteig
Wer Alle, die Lust haben 
Wann Samstag, 3. Sept.2016
Besammlung 13 Uhr, Post Balterswil
Kosten CHF 20.– (Nicht-Mitglieder),
 für Mitglieder kostenfrei
Anmeldung bis 27. August 2016

Die Geschichte der Lichtensteiger Häuser sowie 
von Persönlichkeiten aus vergangenen Tagen 
stehen im Zentrum der Städtli-Führung. Der 
Ausflug richtet sich explizit nicht nur an die 
Mitglieder des Vereins, sondern an alle Inter-
essierten.
Anmeldungen und Informationen 
Heinz Müller, Unterdorf 4, 8363 Bichelsee, 
071 971 29 28, heinz.f.mueller@bluewin.ch
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Zweimal im Monat treffen wir uns, von 10.00-11.00 Uhr im  
evang. Kirchgemeindehaus in Bichelsee, ausser in den Schulferien. 

 
Wir hören Geschichten aus der Bibel, singen, beten und vertiefen 

die Geschichten mit Spannung, Spass und Spiel. 
 

Wir starten am 21. August 2016, 10.00 Uhr 
und freuen uns auf dich!  

 
Falls du beim ersten Mal nicht dabei sein kannst, kein Problem. 

Die Daten stehen immer in der NBB und auch unter dem Jahr sind neue 
Kinder herzlich willkommen. 

 
Ihre Sonntagschulleiterinnen 

Kirchgemeinde Bichelsee-Balterswil-Seelmatten 
 
 

Bei Fragen: 
Marina Imhof, Stoffelwies 1 / Itaslen, 8362 Balterswil, 

079 259 30 43 / marina.imhof@bluewin.ch 
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VERANSTALTUNGEN   |   VERMISCHTES

«Zeugen alter Zeiten»
Im Jahr 2017 wird Ifwil 1200 Jahre alt!
Der Historische Verein Bichelsee-Balterswil wird im Frühjahr 2017 eine Aus-
stellung im Landhaussaal Bichelsee eröff nen. Wir rufen die Bevölkerung 
unserer Gemeinde auf, uns dafür historische Gegenstände, Fotos, Beschrei-
bungen etc. als Leihgaben zukommen zu lassen. Vielen Dank!
Kontakt: Bruno Flater, Tel. 071 971 14 20, E-Mail: b.fl ater@bluewin.ch
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OPEN AIR

FESTIVAL
BALTERSWIL

TURNUNTERHALTUNG 
BALTERSWIL

11.-13. NOVEMBER 2016

LIVE-
BAND

 

Evang. Kirchgemeinde Bichelsee    
 

Herzliche Einladung 
Liebe Eltern, liebe Schülerinnen und Schüler 
 

Bald sind die Sommerferien da. Erwartungsvoll blicken wir bereits auf das 
kommende neue Schuljahr 2016/2017. 
Schon jetzt laden wir herzlich zur gemeinsamen Schuljahr-Eröffnungsfeier ein. 
 

Wann: Freitag 19. August 2016 
 

Zeit:  14.00 Uhr 
 

Wo:  Katholische Kirche Bichelsee 
 

Wer:  Alle Schülerinnen und Schüler der 1. bis 6. Klasse, 
 Lehrerschaft, Behörde, Eltern und Angehörige. 

Wir heissen auch alle Kinder willkommen, welche (noch) 
keinen Religionsunterricht besuchen. 
Sollte ihr Kind wegen eines gravierenden Grundes nicht an dieser 
Eröffnungsfeier teilnehmen können, teilen Sie dies bitte bis  
17. August der Klassenlehrperson mit. 
Ihr Kind wird während dieser Zeit betreut an einem Auftrag arbeiten. 

Dauer: ca. 40 Minuten 
 

Thema: „Schritt für Schritt seine Stärken erkennen und nutzen“ 
 
Wir wissen es alle: Jeder Mensch hat Schwächen, aber bestimmt auch viele Stärken. 
Besonders diese wollen wir während des neuen Schuljahres Schritt für Schritt 
entdecken und sichtbar nutzen. 
Welche Stärken hast Du / haben Sie????   

Wir freuen uns! Das Katechet/innen - und Lehrpersonen-Team Bi/Ba 
 

PS: Der Religionsunterricht findet in der ersten Woche für alle Klassen nach 
Stundenplan statt.  
Bei Fragen geben gerne Auskunft: 

Lothar Sterki (E) Mirjam Hug (E) Bernadette Dietschweiler(K) Nicole Eger (K) 
Weinbergstr. 5 Feldstr. 10 Zelgliweg 22 Blumenweg 5 
9508 Weingarten 8362 Bichelsee 8360 Eschlikon 8355 Aadorf 
052/ 721 57 35 071/ 971 46 57 071/ 971 44 22 052/ 363 10 27 

 
Katja Schätti (K) Weidstr. 2, 8362 Bichelsee,  071 971 11 30 
Anita Stark (K), Schützenstr. 11, 8362 Balterswil   071 971 23 83 

Pro Senectute

Kurse 
Gleichgewicht 
und Laufschule
Wöchentlich, jeweils 
Freitag, 26.08. bis 
30.09. (6 x 2 Lektio-
nen), Evang.-ref. Kir-
che, Hochwachtstr. 4, 
Sirnach. Jeweils von 
9.30 bis 11.00 Uhr.

Feldenkrais
Wöchentlich, jeweils 
Montag, ab 22.08. bis 
28.11., Evang.-ref. Kir-
che, Hochwachtstr. 4, 
Sirnach. Gruppe 1 
von 9.00 bis 10.00 
Uhr, Gruppe 2 von 
10.10 bis 11.10 Uhr. 

Tanzmittage
Jeweils Mittwoch, 
31.08., 28.09., 26.10., 
23.11. und 14.12., 
jeweils von 14.00 
bis 17.00 Uhr, Dan-
ce Inn, Murgtalstr. 
20, Münch wilen. 
Auskunft: Pro Senec-
tute, 071 626 10 83
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ACHTUNG: Vorverkauf auch bei der Metzgerei Peter in Balterswil!
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Weitere Bilder des 
Anlasses finden Sie 
auf den nächsten 
beiden Seiten!

Abschlussreisli der Spielgruppe Burghalde

Ein abwechslungsreicher Tag  
Am 28. Juni unternahm die Spielgruppe Burghalde ein Ab-
schlussreisli. Bei herrlichem Wetter verbrachten die 13 Kinder 
und ihre beiden Leiterinnen einen spannenden Tag.
Nachdem das Gruppenfoto im Kasten war und alle Mamis eifrig ge-
wunken hatten, marschierten 13 «Grosse» und zwei Leiterinnen der 
Spielgruppe Burghalde am Dienstag, den 28. Juni 2016, bei schönstem 
Wetter Richtung Wald. Schneller als erwartet erreichte die fröhliche 
Kinderschar den ersten Rastplatz. Neugierig schauten alle Kinder in ih-
ren Rucksäcken nach, was eigentlich zuhause für den Znüni eingepackt 
worden war. Hoffentlich würde es etwas ganz Besonderes sein, hofften 
natürlich alle. Und was die Kinder bei der «Inspektion» vorfanden, 
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schien alle glücklich zu machen. So wurde 
dann mit zufriedenen Gesichtern weiter-
gewandert. Unterwegs beobachtete man 
Schnecken, Steine wurden in den Bach 
geworfen und es wurde Schwerstarbeit 
beim Baumstammschleppen geleistet!

Die Grillstelle war schon bald in Sicht. 
Natürlich wurde zuerst sofort die Umge-
bung erkundet. Schon bald roch es herr-
lich nach gebratenen Würsten und es 
konnte «zu Tisch» gerufen werden. Nach 
einem Tannenzapfen-Schiess-Wettbe-
werb wurden die Rucksäcke auch schon 
wieder gepackt und die Heimreise in 
Angriff genommen. Im Garten der Spiel-
gruppe Burghalde gab es zum Schluss 
für alle noch ein feines Glace. 

Es war sehr schön mit euch und ihr 
habt alle ganz toll mitgemacht. Wir wünschen 
euch allen einen guten Start im Kindergarten!

Karin Bätscher und Maya Dübi

Die Kinder und 
ihre Leiterinnen 
hatten viel Spass 
beim Wandern, 
Holz schleppen, 
Tannzapfen 
schiessen und 
natürlich an  
den leckeren 
Grillwürsten und 
dem feinen Glace.
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Damenturnverein Balterswil

Turnfahrt der Frauenriege 2 des DTV 
Bereits am 28. Juni unternahmen 16 Damen der Frauenriege 2 des Damenturnvereins 
(DTV) Balterswil ihre diesjährige Turnfahrt. Diese führte nach Sarnen.

Das Wetter ist vielversprechend, als wir auf 
Chauffeur Peter Bangerter warten. Der kommt 
pünktlich um acht Uhr – und alle bestürmen 
den Bus, denn fast Jede will ja ihren bestimm-
ten Platz haben! Könnte ja sein, dass der Ma-
gen rebelliert, wenn der Platz nicht gefällt! 

Doch alles geht gut und wir fahren durch 
das Töss tal und über Hittnau nach Rapperswil. 
Dort, oh Schreck, oh Graus, erwartet uns der 
bekannte Stau! Bernadette, unsere Reisefüh-
rerin, bekommt ein mulmiges Gefühl. Kommen 
wir rechtzeitig zum obligaten Kaffee in Neu-
bühl an? Oder müssen wir auf unsere Gipfeli 
verzichten? Denn die gebuchte Schifffahrt auf 
dem Sarnersee startet pünktlich. Spätestens um 
10.45 Uhr müssen in Sarnen sein. Doch Peter 
gibt Gas und wir sind rechtzeitig im Restau-
rant. Die Gipfeli stehen schon bereit und die 
Serviertochter ist flink. 

Gestärkt geht es über den Hirzel und Luzern 
zur Schifflände in Sarnen. Geschafft! Bernadette 
kann nun getrost mit uns auf das Schiff warten, 
das bereits in Sichtweite ist. Gemütlich tuckern 
wir über den See bis zum Restaurant Zollhaus. 
Peter ist schon vor uns dort, reserviert die 
schönsten Plätze auf der Terrasse. Einmal nicht 
kochen müssen! Das wissen alle Frauen sehr zu 

schätzen. Wir geniessen den feinen Zmittag – 
ohne Gehetze und freuen uns am sonnigen Tag 
und der unbekannten, lieblichen Umgebung.

Aber alles hat ein Ende – die «Läufigen» ma-
chen sich auf die Wanderung dem See entlang 
nach Sachseln. Die anderen fahren mit dem Bus 
bis nach Sarnen, warten im schönen, schatti-
gen Seepark, bis die Wander-Frauen nach rund 
einer Stunde ihr Ziel in Sachseln erreichen. Ge-
meinsam wollen wir ja noch zu Bruder Klaus in 
Flüeli-Ranft.

Es geht recht «obsi» durch die schöne Land-
schaft, touristisch ist aber nicht viel los. Einige 
Inderinnen und wir, die «Buiren» (Bauern), ma-
chen Landschaftspflege und ernten das alte 
Heu. Das Wohn- und Geburtshaus von Bruder 
Klaus interessiert uns kaum. Wir schlagen uns 
lieber im nahen Restaurant die Bäuche mit fei-
nen Coupes voll.

Bald ist Aufbruchstimmung, Stalldrang macht 
sich bemerkbar! So nehmen wir die letzte Etap-
pe unter die Räder. Den Seedamm trickst Peter 
aus. Er fährt über Schmerikon und Wald zurück 
ins Tösstal. Rechtzeitig erreichen wir Balterswil, 
wo einige Frauen schon erwartet werden.

Im Namen aller danke ich Bernadette herz-
lich für diese schöne Reise.  Heidi Stegmann

Erbsenernte in der Region

Riesige Maschinen für ganz kleines Gemüse
Klein, grün, rund und sehr gesund – diese Fakten über die Erbse kennt eigentlich jeder. 
Doch wie werden die kleinen Gemüsekugeln eigentlich geerntet? Die NBB wollte es 
wissen – und musste für die Antwort nicht einmal das Gemeindegebiet verlassen.

nissen geerntet werden. Das bedeutet Minder-
erträge – bei den Erbsen ebenso wie bei prak-
tisch allen Ackerkulturen. 

Die Erntearbeiten erfolgen im 24-Stunden- 
Betrieb. Der Frische zuliebe. Denn die Erbsen 
müssen innert weniger Stunden nach der Ernte 
verarbeitet werden – was entsprechend hohen 
logistischen Aufwand bedeutet.

Für die Ernte stehen landesweit acht Erbsen-
pflückdrescher zur Verfügung. Leistungsstarke 
Maschinen, die einzig zu diesem Zweck ein-
gesetzt werden. Entsprechend selten sind sie 
zu beobachten. Doch 2016 erstreckte sich das 
Anbaugebiet bis zu unserer Nachbargemeinde. 
Und so konnte kürzlich eine solche Maschine 
im Weiler Höfli/Niederhofen bewundert wer-
den. Pilotiert wurde sie von Dominik Müller. 
Er engagiert sich schon seit mehr als zwanzig 
Jahren als Fahrer eines Erbsenpflückdreschers 
für Hilcona – und ist während der Erntezeit 
damit in der halben Schweiz unterwegs. Daher 
sieht man ihn dann auch etwas weniger oft in 
seiner Firma Bau Fair GmbH.  Redaktion

Hilcona, Frigemo und Ditzler. Diese drei Fir-
men beschäftigen sich in der Schweiz mit dem 
Anbau und der Verarbeitung von Erbsen. Sie 
schliessen mit Landwirten Anbauverträge ab 
und diese pflanzen dann ab etwa Mitte März 
gestaffelt einige hundert Hektaren des belieb-
ten Hülsengemüses an. Vor allem in den typi-
schen Ackerbauregionen des Mittellandes. 

Etwas mehr als die Hälfte aller hierzulande 
angebauten Erbsen wird zu Tiefkühlprodukten 
verarbeitet. Die «kleinere» Hälfte wird bei Hil-
cona in Schaan in Dosengemüse verwandelt. Ja, 
Sie haben richtig gelesen: im Fürstentum Lich-
tenstein. Denn in der Schweiz gibt es keine Be-
triebe mehr, die Nahrungsmittel zu Dosenpro-
dukten verarbeiten können. Daher stammen 
alle im Detailhandel erhältlichen Dosenproduk-
te mit dem Swiss-Garantie-Zeichen aus Schaan.

Erntezeit für Erbsen ist übrigens von Mitte 
Juni bis Ende Juli. Wobei 2016 eine ausserge-
wöhnliche Saison war. Durch die vielen Nieder-
schläge schon im Frühling musste mehrheitlich 
unter schwierigen Boden- und Wetterverhält-

Dominik Müller pilotiert während der Erntezeit einen riesigen Erbsenpflückdrescher.
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Veranstaltungen – auch stets aktuell auf www. bichelsee-balterswil.ch

August

AGENDA   |   AUGUST ͵ SEPTEMBER 2016   

September 

SO 14.08. 11:00 Familienplausch BürgerhüƩ e Balterswil CVP Ortspartei
DI 16.08. 17:00 Blutspenden Bächelacker Samariterverein
DO 18.08. 19:45 Verletzungen draussen Schulhaus Lützelmurg Samariterverein
DO 18.08. 19:30 Vollmondtreff Vollmondbar Historischer Verein
FR 19.08. ClubmeisterschaŌ Tennisplatz Balterswil Tennisclub
FR 19.08. Jungsamariter Help alter Kindergarten Traber Help jugend Samariter BBE
SA 20.08. 14:00 Jungschar alte Landi Bichelsee BESJ Jungschar 
SA 20.08. ClubmeisterschaŌ Tennisplatz Balterswil Tennisclub
SO 21.08. ClubmeisterschaŌ Tennisplatz Balterswil Tennisclub
SO 21.08. 10:00 Sonntagsschule Ev. Kirchgem.haus Bichelsee Ev. Kirchgemeinde
MO 22.08. PikeƩ -Gruppe Feuerwehr Feuerwehrdepot Samariterverein
DO 25.08. 17:30 3. Obligatorische Übung Schiessanlage Steig, Aadorf Schützenges. Balterswil
FR 26.08. Wöschwiiber Wilchingen Frauengem. Bichelsee
SA 26. und 27.08. Ersatzdatum ClubmeisterschaŌ Tennisplatz Balterswil Tennisclub
SO 27.08. Waldtag Balterswil Waldtag Balterswil
DI 29.08. – 03.09. Seniorenferien im Wallis Kath. Seniorenkreis
MI 31.08. 3. Obligatorische Übung Schützenhaus Bichelsee Schützenges. Bichelsee

SA 03.09. 12:00 Herbsƞ est Jungschar/KreAtelier Traber-Turnhalle Jungschar/KreAtelier
SA 03.09. 13:00 Ausfl ug nach Lichtensteig Besammlung Post Balterswil Historischer Verein
SO 04.09. 10:00 Sonntagsschule Ev. Kirchgem.haus Bichelsee Ev. Kirchgemeinde
DO 08.09. 19.45 Übung Schulhaus Lützelmurg Samariterverein
FR 10.09. – 11.09. Bogenschiessen-SM Lützelmurg-Areal BS Hackenberg/F.A.A.S
DI 13.09. 14:00 MüƩ er- und Väterberatung Pfarrhaus Traber PerspekƟ ve Thurgau
DI 13.09. 14:00 Chrabbeltreff Pfarrhaus Traber Familienkreis
MI 14.09. Wandertag für Senioren Kath. Senioren
MI 14.09. 19:30 Kegeln Rest. Linde, Dussnang GFV Bichelsee-Balterswil
FR 16.09. 20:00 Vollmondtreff Vollmondbar Historischer Verein
SA 17.09. 13:30 Endschiessen Bichelsee SG Bichelsee-Itaslen
SA 17.09. 14:00 Jungschar alte Landi Bichelsee BESJ Jungschar 
SO 18.09. 10:30 EucharisƟ efeier zum BeƩ ag Bichelsee Kath. Kirchgemeinde
SO 18.09. 10:00 Sonntagsschule Ev. Kirchgem.haus Bichelsee Ev. Kirchgemeinde
FR 23.09. 19:00 Neuzuzüger-Apéro Rest. Landhaus Bichelsee PoliƟ sche Gemeinde
SA 24.09. 18:30 Konzert mit den «Calimeros» Schulhaus Lützelmurg
SO 25.09. 17:00 Chorkonzert Kath. Kirche Bichelsee Damenchor Balterswil
SO 25.09. 10:00 Sonntagsschule/Erntedank Ev. Kirchgem.haus Bichelsee Ev. Kirchgemeinde
SO 25.09. AbsƟ mmung Bund & Kanton PoliƟ sche Gemeinde
MI 28.09. BesichƟ gung Migros Zentrale FrauengemeinschaŌ 
FR 30.09. 19:00 Jungsamariter Help alter Kindergarten Traber Help jugend Samariter BBE

Entsorgung 
DO 01.09. Papiersammlung Sekundarschule Lützelmurg


